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Öffentlicher Wohnungsbau 

SOZIAL BAUEN UND 
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Die aktuelle Diskussion um Enteignung von 
Wohnungsgesellschaften zeigt, wieviel Spreng-
kraft das Thema Wohnen bekommen hat. 
„Die Versorgung einkommensschwacher Bevöl-
kerungsgruppen mit bezahlbarem Wohnraum ist 
eine öffentliche Aufgabe. Die öffentlichen Woh-
nungsgesellschaften müssen daher überwie-
gend sozial bauen und die Mieten stabil halten.“ 
sagt Gert Reeh, 1. Vorsitzender des Deutschen 
Mieterbund Landesverband Hessen e.V. im Ge-
spräch mit dem Bund Deutscher Baumeister 
Architekten und Ingenieure Hessen Frankfurt 
e.V. (BDB-HESSENFRANKFURT). 
 
In den wirtschaftlich starken Regionen haben sich 
die öffentlichen Wohnungsbaugesellschaften in den 
letzten Jahren neue Geschäftsfelder erschlossen. 
Vermehrt wurde von der öffentlichen Hand Projekt-
entwicklung mit Profitmaximierung betrieben. Die 
eigentliche Zweckbestimmung öffentlicher Woh-
nungsgesellschaften ist dabei immer mehr in den 
Hintergrund getreten. 
 
Über viele Jahre sind mehr Wohnungen aus der 
sozialen Bindung herausgefallen als neue Sozial-
wohnungen gebaut wurden. Diese Fehlentwicklung 
bei den öffentlichen Wohnungsgesellschaften rächt 
sich jetzt. 
 
„Aber auch hier funktionieren die Marktmechanis-
men,“ sagt Dipl.-Ing. (FH) BDB Andreas Ostermann 
1. Vorsitzender des BDB-HESSENFRANKFURT. 
„Der große Bedarf katapultiert die Wohnungsfrage 
zurück auf die Agenda der aktuellen politischen 
Diskussion.“ Der soziale Wohnungsbau muß wieder 
wichtigste Zielsetzung der Wohnungsbauaktivitäten 
öffentlicher Gesellschaften werden. 

„Die Enteignung von Wohnungsgesellschaften führt 
dabei aber zu keiner einzigen neuen Wohnung.“ so 
Thomas M. Reimann, Vorstand für Öffentlichkeits-
arbeit im BDB- HESSENFRANKFURT. „Gegen 
Wohnungsmangel hilft nur eins: Bauen, bauen und 
nochmals bauen. Dafür müssen wir die Rahmenbe-
dingungen verbessern. Wir brauchen mehr Bau-
land. Wir müssen Alle aktivieren, die Wohnungen 
bauen wollen, damit sich die Lage schnell ent-
spannt. Wir müssen Vorschriften abbauen, die kos-
tenintensiv sind und Wohnen unbezahlbar machen.“ 
 
Die Gründung einer Allianz für Wohnen durch die 
Landesregierung war dafür ein grundsätzlich guter 
Ansatz. Es ist aber erkennbar, daß die Vertreter der 
Bauwirtschaft im Bündnis fehlen. Impulse, die das 
Bauen kostengünstiger machen, gibt es dort zu 
wenig. 
 
Eva-Maria Winckelmann, Verbandsdirektorin des 
Deutschen Mieterbund Landesverband Hessen e.V. 
stellt dazu fest: „Wir nehmen an den Gesprächen 
der Allianz für Wohnen von Beginn an teil. Aber 
auch uns entfaltet die Allianz noch  zu wenig Wir-
kung. Der erkennbare Impuls für den Wohnungsbau 
in Hessen ist bisher noch ausgeblieben.“ 
 
Reeh lädt den BDB-HESSENFRANKFURT ein, den 
gemeinsamen Auftritt zu suchen und mit einer 
Stimme zu sprechen, wo es gemeinsame Interes-
sen gibt. Die Verpflichtung der öffentlichen Woh-
nungsbaugesellschaften auf den sozialen Woh-
nungsbau ist dabei unser wichtigstes gemeinsames 
Thema. In dieser Sache wollen wir weiter zusam-
men aktiv sein. 
 

 
 
 
 
 
 
Der Bund Deutscher Baumeister Architekten und Ingenieure Hessen Frankfurt e.V. (BDB-HESSENFRANKFURT) ist der mit-
gliederstärkste Verband von Bauschaffenden in Hessen. In ihm sind insgesamt rund 500 Freiberufler, Angestellte, Beamte, Unter-
nehmer und Studenten organisiert. Damit ist er ein wirkungsvolles Forum zur Förderung interdisziplinärer, partnerschaftlicher Zu-
sammenarbeit und garantiert eine kompetente Gemeinschaft. 
 
Der BDB koordiniert die Initiative „Impulse für den Wohnungsbau – HESSEN“. Die Aktion wird von einem breiten Bündnis der Immo-
bilien- und Baubranche getragen. Dem Bündnis gehören 14 Verbände und Kammern der Immobilien- und Bauwirtschaft an. 


